
wirkte es so, daß den Ge
nossenschaftsbauern die Über
einstimmung der persönlichen, 
genossenschaftlichen und staat
lichen Interessen bewußt 
wurde, daß zu verantwortungs
bewußter Arbeit erzogen und 
zu höchsten Produktionsergeb
nissen angespornt wurde?
Die Untersuchungen und Dis
kussionen ergaben: Der mate
rielle Anreiz war in Falken
rehde unterschätzt, er war 
nicht so gehandhabt worden, 
daß die Melker um höchste 
Leistungen kämpften. Die poli
tische Agitation erzielte keine 
nachhaltige Wirkung. Damit 
hatten wir den Knoten in der 
Hand, wußten wir, welches 
politisch-ideologische Problem 
zuerst geklärt werden mußte: 
Die politische Bedeutung des 
Prinzips der materiellen Inter
essiertheit für die Steigerung 
der Produktion.
Ich möchte nicht die Argumen
tation dazu in allen ihren 
Einzelheiten darlegen, sondern 
nur soviel sagen: Der Partei
organisation der LPG Falken
rehde wurde beim politischen 
Meinungsstreit in der Ge
nossenschaft und bei der Ent
wicklung eines konkreten 
Wettbewerbsprogramms zur 
Steigerung der Milchproduk
tion geholfen.
Das Wettbewerbsprogramm 
sieht jetzt vor, bei einer Steige
rung von 92 000 kg Milch über 
den Plan hinaus bis Ende des 
Jahres für das Melkerkollektiv 
eine Prämie von 12 000 MDN, 
für die Feldbaubrigade 8000 
MDN und für die Leitungs
kader der Genossenschaft je 
1000 MDN auszuzahlen. Der 
materielle Anreiz ist darauf 
gerichtet, alle die Genossen
schaftsmitglieder an einer 
hohen Milchproduktion zu 
interessieren, durch deren Ar
beit unmittelbar dieser wich
tige Produktionszweig der LPG 
beeinflußt wird. Über die 
Parteiorganisation wird der

Wettbewerb täglich öffentlich 
ausgewertet.
Was sich in Falkenrehde her
ausgestellt hatte, zeigte sich 
ähnlich auch in der Aussprache 
über den optimalen Plan 1965 
in anderen LPG. Einige wollen 
zum Beispiel im nächsten Jahr 
noch nicht 3000 kg Milch pro 
Kuh produzieren. Von den 
Produktionsmöglichkeiten und 
den -bedingungen her wäre 
eine höhere Milchproduktion 
in diesen Genossenschaften 
durchaus möglich. Aber da gibt 
es die verschiedensten Vor
behalte. Das politisch-ideolo-

Auf der Grundlage der bis
herigen analytischen Arbeit 
hat die Ideologische Kommis
sion der Kreisleitung Nauen 
u. a. folgende Probleme in den 
Plan der ideologischen Arbeit 
auf genommen:
ф Die Verantwortung der 

Werktätigen der sozialisti
schen Landwirtschaft für 
den Sieg des Sozialismus im 
ökonomischen Wettbewerb 
mit dem Kapitalismus und 
für die friedliche Lösung 
der nationalen Frage.

® Die Bedeutung des Wett
bewerbes und des Prinzips 
der materiellen Interessiert
heit in den LPG für die Er
arbeitung und für die Er
füllung optimaler Pläne.

® Die Bedeutung der perspek
tivischen Entwicklungspla
nung für die wissenschaft
liche Leitung der LPG, für 
die umfassendere Einbezie
hung der Genossenschafts
mitglieder in die Planung 
und Leitung der LPG, für 
die Steigerung der Arbeits
produktivität und die Errei
chung des Weltniveaus in 
der Produktion.

• Die Bedeutung der Qualifi
zierung der Genossen

gische Problem ist auch hier 
wieder das Prinzip der mate
riellen Interessiertheit und in 
diesem Zusammenhang die Be
deutung des Wettbewerbs für 
die Planerfüllung.
Die angeführten Beispiele zei
gen, daß wir von der ökonomi
schen Situation in den LPG 
und vom Stand des Bewußt
seins der Genossenschaftsmit
glieder ausgehen und uns be
mühen, daraus die ideologi
schen Probleme für die Arbeit 
der Parteiorganisationen in 
den Genossenschaften abzu
leiten.

Schaftsmitglieder, die Ge
währleistung des erforder
lichen Kadernachwuchses. 
Die Fragen des einheit
lichen sozialistischen Bil
dungssystems.

• Die Rolle und Verantwor
tung der Parteiorganisatio
nen bei der Durchführung 
der technischen Revolution 
auf dem Lande.

Natürlich können diese Pro
bleme nicht allein von den Mit
gliedern der Ideologischen 
Kommission in den Genossen
schaften diskutiert und geklärt 
werden. Das Sekretariat der 
Kreisleitung hat festgelegt, daß 
dazu eine Reihe leitender Ka
der heranzuziehen ist. Sie er
arbeiten Vorträge bzw. Mate
rialien, die dann über eine län
gere Zeit in Parteiversamm
lungen, öffentlichen Veranstal
tungen usw. behandelt werden. 
Dabei wird zwischen den Ge
nossenschaften differenziert, 
das heißt davon ausgegangen, 
welche Fragen speziell in den 
einzelnen Genossenschaften 
aufgetreten sind.

Differenzierte Hilfe
So wurden bzw. werden fol
gende Materialien ausgear
beitet:

Probleme für den Plan
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